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Initiative Nachhaltiges Gleiberger Land

April 2025; Ar;kel der vier Gemeindeblä?chen des Gleiberger Landes
Biebertal, Heuchelheim, We?enberg und Lahnau

Als  Ini;a;ve von Menschen unserer Gemeinde und
aus dem Umland setzen wir uns für ein nachhal;ges,
ökologisch orien;ertes Leben in unserer Region ein
und möchten euch mit unseren regelmäßig erschei-
nenden Tipps ermu;gen, auch eure Gewohnheiten im
eigenen Tempo in alltagstauglichen und prak;schen
kleinen Schri?en zu verändern.

GiSiger Müll Zigare?enkippen
Was machen Zigare?enkippen in der Natur? Sie gehören zu dem am häufigsten gefundenen
Müll. Mit ungutem Gefühl sehen wir Kippen immer wieder am Weg- und Straßenrand, auf
Spiel- und Parkplätzen oder an Bushaltestellen. Die wenigsten Raucher*innen wissen, wie
hoch die verursachten Schäden in der Natur sind und dass sogar ein Bußgeld droht: Nach deut-
schem Abfallrecht ist das „Wegschnippen“ der Kippen verboten. Verstöße gelten als Ord-
nungswidrigkeit, als Bußgeld können bis zu 200 Euro verlangt werden.

Wusstet ihr, dass laut WHO jedes Jahr 4,5 Billionen Zigare4enkippen in der Umwelt landen?
Was passiert damit? Wie wirkt sich das aus? Diesen Fragen sind wir nachgegangen: In Zigaret-
tenstummeln sammeln sich giSige Substanzen wie z.B. Niko;n, aber auch Arsen, Blei, Kupfer,
Chrom, Kadmium, Formaldehyd und polyzyklische aroma;sche Kohlenwasserstoffe. Bekannt
ist, dass durch Rauchen ein erhebliches gesundheitliches Risiko entsteht, welches auch durch
die Zigare?enfilter nur geringfügig vermindert wird. Aber das Risiko durch die Kippen ist uns
allen weit weniger bewusst. Und woraus bestehen die Filter? Ja, aus Plas;k, dem Kunststoff
Celluloseacetat. Beides zusammen, gi=ige Chemikalien und Plas@k, ergeben eine erhebliche
Umweltbelastung.

Je nach den Bedingungen der Umwelt kann es  15 Jahre und länger dauern, bis eine Kippe
abgebaut ist. Bei Hitze zersetzt sie sich schneller, im Salzwasser der Meere dauert es länger.
Eine einzige Kippe verseucht 60 Liter Wasser und laut wissenschaSlichen Untersuchungen
tötet eine Konzentra;on von einem Stummel pro Liter Fische und andere Meeresbewohner.
Auch bei versehentlichem Verschlucken endet es für die Tiere tödlich. Und natürlich sind die
Kippen für Kinder hoch giSig und lebensgefährlich.

Eigenini@a@ve und Mitmachen sind gefragt: Jede*r Raucher*in kann eine kleine Dose für die
eigenen Stummel in die Jacke stecken, solch ein Taschenaschenbecher ist auch eine Geschenk-
idee. Sprechen wir rauchende und schnippende Mitmenschen freundlich, deutlich und beharr-
lich an. Andere von uns könnten eine alte Dose oder Tüte wie einen Handschuh in der Tasche
mitnehmen und unterwegs den Müll aufeben, um ihn später im Restmüll zu entsorgen.

Damit sind wir nicht allein und wir werden gesehen: So können wir alle ak;v mithelfen, die
Umweltbelastung zu verringern und gleichzei;g bei anderen Personen ein Bewusstsein zu
schaffen für ein müllfreies Zuhause im Gleiberger Land. Sollten wir achtlos weggeworfen Müll
in größeren Mengen sehen, können wir diesen über die kostenlose App MÜLLweg!DE an die
rich;ge Behörde melden.


